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Erste Ausschreibungen für Biomasseanlagen in 2022 erneut 
deutlich unterzeichnet – Kehrtwende beim EEG dringend 
nötig 
Berlin, 12.04.2022. Die Bundesnetzagentur veröffentlichte heute die Ergebnisse der ersten Aus-
schreibungsrunde für Biomasse in 2022, die wie die vorherigen Ausschreibungsrunden erneut 
deutlich unterzeichnet war. Bei einem ausgeschriebenen Volumen von circa 275 Megawatt (MW) 
wurden lediglich 56 Gebote mit einem Volumen von knapp 68 MW bezuschlagt. Sandra Rostek, 
Leiterin des Hauptstadtbüro Bioenergie, kommentiert im Namen der Bioenergieverbände: 

„Die starke Unterzeichnung der ersten Ausschreibungsrunde in 2022 war leider abzusehen. Für 
viele Anlagen ist aktuell ein wirtschaftlicher Weiterbetrieb zunehmend gefährdet. Die vom Bun-
deskabinett eingebrachten Änderungsvorschläge für die aktuelle Novelle des Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetzes würden diese Situation sogar noch verschärfen und sind daher dringend zu über-
arbeiten. Weiterhin bestehen mit der Südquote sowie der endogenen Mengensteuerung große 
Investitionshemmnisse.  

Die Politik betont dieser Tage besonders die Relevanz jeder einzelnen Kilowattstunde aus erneu-
erbaren heimischen Quellen. Um diese zu halten, müssen dringend attraktivere Vergütungsbedin-
gungen geschaffen werden. Hier setzen wir im Hinblick auf unsere zukünftige Versorgungssicher-
heit sowie der aktuellen Energiekrise auf den parlamentarischen Prozess und appellieren an die 
Abgeordneten, sich für eine Optimierung der Bioenergienutzung einzusetzen.“ 

 
Über die Bioenergieverbände 
Im „Hauptstadtbüro Bioenergie“ bündeln vier Verbände ihre Kompetenzen und Ressourcen im Bereich Energiepolitik: der Bundesver-
band Bioenergie e.V. (BBE), der Deutsche Bauernverband e.V. (DBV), der Fachverband Biogas e.V. (FvB) und der Fachverband Holzener-
gie (FVH). Gemeinsam bilden sie die gesamte Bioenergiebranche ab von Land- und Forstwirten, Anlagen- und Maschinenbauern, Ener-
gieversorgern bis hin zu Betreibern und Planern. Das Hauptstadtbüro Bioenergie verleiht den vielen unterschiedlichen Akteuren und 
verschiedenen Technologien der Bioenergiewirtschaft eine gemeinsame starke Stimme gegenüber der Politik. Insbesondere in den 
Sektoren Strom und Wärme setzt es sich technologieübergreifend für die energiepolitischen Belange seiner Trägerverbände ein. Im 
Kontakt mit politischen Entscheidungsträgern kann das Hauptstadtbüro Bioenergie auf ein breites Unterstützernetzwerk zurückgreifen 
und kooperiert insbesondere mit dem Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE). 
www.hauptstadtbuero-bioenergie.de 

http://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/
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Kontakt 

Bundesverband Bioenergie e.V. (BBE) 
Bernd Geisen 
Geschäftsführer 
Tel. 02 28 / 810 02 59 
Mail: geisen@bioenergie.de 

 

Fachverband Biogas e.V. (FvB) 
Jörg Schäfer 
Fachreferent Politische Kommunikation 
Tel. 0 30 / 2758 179 15 
Mail: Joerg.schaefer@biogas.org 

Deutscher Bauernverband e.V. (DBV) 
Axel Finkenwirth 
Pressesprecher 
Tel. 0 30 /31904 240 
Mail: presse@bauernverband.net 

Fachverband Holzenergie im BBE (FVH) 
Geschäftsführer 
Gerolf Bücheler 
Tel. 0 30 / 2758 179 21 
Mail: buecheler@bioenergie.de 

 


